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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 16. —— 


(Nr. 2275.) Urkunde über die Stiftung einer beſonderen Klaſſe des Ordens pour le merite, 
für Wiſſenſchaften und Künſte. Vom 31. Mai 1842. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. 2C. 


Thun kund und fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir dem Orden 6 riedrichs 
des Großen: pour le mérite, welcher feit langer Zeit nur für das im Kampfe 
gegen den Feind errungene Verdienſt verliehen worden iſt, eine Friedens⸗Klaſſe 
fuͤr die Verdienſte um die Wiſſenſchaften und die Kuͤnſte hinzufuͤgen wollen. 

Aeltere, wenngleich ſeltene Beiſpiele bezeugen, daß eine ſolche Erweiterung 
der Statuten ganz der urſpruͤnglichen Abſicht des erhabenen Stifters des Ordens 
entſpricht, welcher nicht nur durch ſein Beiſpiel Wiſſenſchaften und Kuͤnſte be⸗ 
lebte, fondern fie auch durch Koͤnigliche Gunſt und Auszeichnung maͤchtig zu 
foͤrdern beſtrebt war. 

Wir wuͤnſchen deshalb durch dieſe Erweiterung den unſterblichen Namen 
Friedrichs des Zweiten, an dem heutigen 102 bn Jahrestage feines Regie⸗ 
rungs⸗Antritts, wuͤrdig zu ehren, indem Wir daruͤber verordnen, wie folgt: 

§. 1. 

Die Friedens⸗Klaſſe des Ordens pour le merite, fuͤr die Wiſſenſchaften 
und Kuͤnſte, wird nur ſolchen Maͤnnern verliehen, die ſich durch weit verbreitete 
Anerkennung ihrer Verdienſte in dieſen Gebieten, einen ausgezeichneten Namen 
erworben haben. Die theologiſche Wiſſenſchaft iſt, ihrem Geiſte gemaͤß, hiervon 
ausgeſchloſſen. 

§. 2. 


Die Zahl der Ritter dieſer Friedens⸗Klaſſe des Ordens pour le mérite 
iſt auf dreißig feſtgeſetzt, welche der Deutſchen Nation angehoͤren, und bei jedes⸗ 
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maligem Abgange wieder ergaͤnzt werden ſollen. Wieviel von dieſer Anzahl aus 
dem Kreiſe der Gelehrten oder dem der Kuͤnſtler erwaͤhlt werden, behalten Wir 
Uns vor, jeder Zeit nach den Umſtaͤnden zu beſtimmen, ohne daruͤber ein bleiben⸗ 
des Verhaͤltniß feſtzuſtellen. 
¢. 3. 

Da das blaue Kreuz des Ordens pour le mérite, feit faſt einem ۶ 
hundert durch Obſervanz, und ſeit der Verordnung vom 18. Januar 1810. ſta⸗ 
tutenmaͤßig, Eigenthum des Heeres geworden iſt, ſo ſollen, mit Beibehaltung der 
Inſchrift, der Farbe und der einzelnen Beſtandtheile deſſelben, die Inſignien der 
von Uns geſtifteten Klaſſe fuͤr Wiſſenſchaften und Kuͤnſte die hier vorgeſchriebene, 
durch die Zeichnung erlaͤuterte Form haben. Der doppelte gekroͤnte Namenszug 
Friedrichs des Zweiten umgiebt, viermal wiederholt, in Kreuzesform, ein rundes 
goldenes Schild, in deſſen Mitte der Preußiſche Adler ſteht. Die Ordens⸗Deviſe 
umgiebt ringfoͤrmig, auf blau emaillirtem Grunde, das Ganze, die Namenszuͤge 
mit den Kronen verbindend. Das Ordenszeichen wird, wie das dem Heere ver⸗ 
lichene, an einem ſchwarzen, mit Silber geraͤnderten Bande, um den Hals 
getragen. 

An, 

Aus der Zahl der dreißig Ritter Deutſcher Nation werden Wir einen 

Kanzler und einen Vice-Kanzler ernennen. 
4 5. 

Bei dem Abgange eines dieſer dreißig Ritter verordnen Wir, daß der 
Ordens-Kanzler die Uebrigen durch Rundſchreiben auffordere: daß jeder von 
ihnen feine Stimme über die vorzunehmende neue Verleihung, durch nament⸗ 
liche Bezeichnung der Perſon, die ihm zur Beruͤckſichtigung am geeigneteſten er⸗ 
ſcheint, ſchriftlich abgebe. Der Kanzler hat die auf ſolche Weiſe geſammelten 
Vota Uns vorzulegen, und Wir behalten Uns die weitere Beſchließung dem⸗ 
nächft vor. Wie Wir ſelbſt aber, ohne Ruͤckſicht auf die Beſchaͤftigung des 
Ausgeſchiedenen, Uns vorbehalten, in jedem einzelnen Fall, unſere Wahl auf 
einen im Gebiet der Wiſſenſchaften, oder auf einen im Gebiet der Kuͤnſte aus⸗ 
gezeichneten Mann zu richten, fo koͤnnen auch die zum Stimmgeben aufgefor⸗ 
derten Ritter ihre Vorſchlaͤge unabhaͤngig von jener Ruͤckſicht abgeben, falls 
nicht das Rundſchreiben des Kanzlers, in Gemaͤßheit eines von Uns ertheilten 
ausdrücklichen Befehls, etwas Anderes vorſchreibt. 

F. 6. 
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H. 6. 

Zu erhoͤheter Ehre des Ordens wollen Wir, außer der Zahl der bisher 
erwaͤhnten dreißig Ritter Deutſcher Nation, auch in anderen Laͤndern Maͤnner, 
welche ſich große Verdienſte um die Wiſſenſchaften und Kuͤnſte erworben haben, 
mit den Inſignien dieſer Ordens⸗Klaſſe beleihen. Die Zahl dieſer auslaͤndiſchen 
Ritter ſoll die der ſtimmfaͤhigen nicht uͤberſteigen, und bei einem Abgang unter 
denſelben iſt die Wiederbeſetzung der Stelle nicht erforderlich. 

$. 7. 

Die kuͤnftigen Verleihungen dieſer Ordens-Klaſſe ſollen nur entweder 
am Tage des Regierungs-Antritts, oder der Geburt, oder des Todes Königs 
Friedrichs des Zweiten erfolgen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und — tem 


Königlichen Inſiegel⸗ 
Gegeben Potsdam, den 31. Mai 1842. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
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